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WISSEN VERBINDET

Den idealen Partner gefunden

Zur Person
CHRISTOPH JENNY
Direktor der Wirtschafts-
kammer Vorarlberg

Zur Person
CHRISTINA 
MEUSBURGER
* 1974 in Dornbirn, 
Kommunikation 
Marke Vorarlberg

Vor genau einem Jahr habe ich 
an dieser Stelle von der Wirt-
schaftskammer-Idee berichtet, 

den Schulstandort Vorarlberg mit ei-
ner Internationalen Schule aufzuwerten. 
Die angekündigten Gespräche mit dem 
Land hat es gegeben, ebenso die Ori-
entierung an Best-Practice-Beispielen 
über die Landesgrenzen hinaus. Die Er-
fahrungen aus anderen Internationalen 
Schulen zeigen, dass neben Kindern in-
ternationaler Fachkräfte vor allem auch 
die Gruppe der heimischen Kinder und 
Jugendlichen angesprochen wird. Der 
Vorteil liegt auf der Hand – der Weg-
fall von Hürden beziehungsweise eine 
bessere Anschlussfähigkeit beim Besuch 
von Bildungseinrichtungen in anderen 
Ländern. Heute sind wir den entschei-

denden Schritt weiter. Mit dem Sacré 
Coeur Riedenburg konnten wir den ide-
alen Schulpartner finden, mit dem kla-
ren Ziel, in Vorarlberg eine Schule zu 
etablieren, die einerseits dem internati-
onalen Anspruch gerecht wird und an-
dererseits ein modernes pädagogisches 
Konzept aufweist. Bereits im Herbst 
2023 kann in dieser Form unterrichtet 
werden. Das Sacré Coeur steht weltweit 
für werteorientierte und weltoffene Wis-
sens- und Persönlichkeitsbildung junger 
Menschen. Bei der Internationalen Schu-
le in der Riedenburg in Bregenz werden 
sich Unterricht und Lehrpläne nicht nur 
an nationalen, sondern auch an inter-
nationalen Standards orientieren. Zu-
dem wird es mit dem International Bac-
calaureate einen Bildungsabschluss ge-

ben, der auch einen internationalen An-
schluss ermöglicht. Neben der langen 
Tradition des bilingualen Unterrichts – 
verbunden mit dem sprachlichen Aus-
bildungsschwerpunkt an diesem Gym-
nasium – ist die langjährige Erfahrung 
mit dem Schüleraustausch dank des in-
ternationalen Sacré Coeur-Netzwerks 
ein wichtiger Grund, warum das Sacré 
Coeur Riedenburg der geeignete Stand-
ort für die Internationale Schule ist. Das 
Internat und das Tagesheim sind zusam-
men mit der Volksschule Riedenburg 
Teil des Schulcampus, der eine weitere 
wichtige Grundlage für diesen Ausbil-
dungsschwerpunkt bildet.

Die Rekrutierung insbesondere auch 
von internationalen Fachkräften ist und 
bleibt ein zentrales Thema der Unter-

nehmen in Vorarlberg. Deswegen ist ein 
international ausgerichtetes Bildungs-
angebot essenziell für die Fachkräftere-
krutierung sowie für die innerbetriebli-
che Optimierung fremdsprachlicher und 
interkultureller Kompetenzen – und da-
mit auch unerlässlich für eine deutliche 
Stärkung des Wirtschaftsstandorts Vor-
arlberg.

Von Christina Meusburger

Auf unserer Reise durch den chancenreichen Lebensraum sind wir schon vom Bodensee bis ins 
Montafon und über den Bregenzerwald bis nach Lustenau gekommen. Wir haben gestaunt, 
mit wie viel Leidenschaft in Vorarlberg Jugendlichen und Kindern Chancen ermöglicht werden.

Das jüngste Treffen fand bei der Fir-
ma Haberkorn statt, die Nachhal-
tigkeit auf allen Ebenen lebt. Wir 

haben erfahren, wie man es schafft, ein 
Unternehmen mit über 2000 Mitarbei-
tenden und 30 Standorten in ganz Euro-
pa klimaneutral zu führen.

Haberkorn ist auch Teil von „TUN. 
Green Deal Vorarlberg“. Erfolgreiche 
Wirtschaftstreibende wollen hier Vor-
arlberg als Modellregion für Klimaneu-
tralität entwickeln. Ziel ist, bis zum Jahr 
2030 in ganz Vorarlberg klimaneutral 
zu arbeiten und zu leben. Mit zahlrei-
chen Handlungsfeldern und konkreten 
Projekten ist dieses Vorhaben bereits mit 
vollem Elan in der Umsetzung. Firmen, 
wie Haberkorn in Wolfurt wirken hier 
als Vorbilder und inspirieren andere. 
Frei nach dem Glaubenssatz: In jedem 
System gibt es bereits Beispiele, die die 
Richtung vorleben, in die es gehen soll. 

Dieses Wissen verknüpften wir mit 
jenem aus der Vorarlberger Tourismus-
branche. Urs Treuthardt, Geschäftsfüh-
rer von Bodensee-Vorarlberg-Tourismus 
richtet seine Tätigkeiten beispielsweise 
nach den Sustainable Development Go-
als (SDGs) aus. Annemarie Felder zielt 
auf mehr Regionalität in den Touris-

musbetrieben über das Projekt „Gastge-
ben auf Vorarlberger Art“. 

Das Publikum diskutierte gerne und 
lange mit – man war sich einig: Ein 
gesunder Lebensraum ist unerlässlich, 
wenn es darum geht, Kindern und Ju-
gendlichen in diesem Land vielfältige 
Chancen zu ermöglichen.

Nach den fünf anderen Stationen 
seit vergangenemem Herbst haben wir 
nun schon eine ganze Menge an Men-
schen und Orten kennengelernt, die un-
sere Vision bereits vorleben. Wir waren 
in der Vielfalterschule in Bersbuch, im 
W*ORT Lustenau, in der Dornbirner 
Kletterhalle, in der Firma ALPLA in 
Hard und beim Dialog „Jung & Weise“ 
in Gaschurn. 

Unsere nächste Station ist die „Schu-
le am See“ in Hard. Hier lebt das Direk-
torenteam vor, wovon viele Lehrenden, 
Eltern und Schüler im Land träumen. 
Wertschätzung und Wohlwollen stehen 
im Umgang miteinander im Vorder-

grund. Die Motivation, etwas zu leisten, 
Neues dazulernen zu wollen, kommt 
dann automatisch beziehungsweise 
wird von der Lehrerschaft unterstützt. 
Sie sind darauf trainiert, einen differen-
zierten Unterricht für circa 25 Kinder 
zu leiten.

363 Volksschulkinder und 282 Ju-
gendliche der Mittelschule lernen hier 
jahrgangsübergreifend, meist in indi-
vidualisierten Lernformen und bei den 
Älteren in Tischgruppen. Christian 
Grabher führt die Schule gemeinsam mit 
Karin Dorner und Ulla Riedmann. Er 
wird uns bei der nächsten „Wissen-ver-
bindet-Veranstaltung“ ihr pädagogi-
sches Konzept vorstellen.

Anmeldungen und weitere Infos:
www.chancenreich-vorarlberg.at/ 
wissenverbindet
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Diese Aufnahme ist vergangenen Herbst im Mon-

tafon entstanden. „TUN. Green Deal Vorarlberg“ 

hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 Kli-

maneutralität für ganz Vorarlberg zu entwickeln.


